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ICT Gampus in Thun
Die vierte Ausgabe des
Wunsch-schloss-Ideen-
\l/ettbewerbes im Schloss
Ttrun wartete mit zehn
besonderen Ideen auf.

Von Dominik Strobel*

Von der "Policy-Kitchen" zttt
Schaffung einer Crowdsourcing-
Plattform zur Nutzung kollektiver
Intelligenz in der Weltpolitik, über
das uDynamische, Grundeinkom-
men" auf Basis einör vereinfachten
niuen Steuerarchitektur mit integ-
riertem lfohlstandsausgleich, und
uSweer - swap your careero, einer
Job-Täusch-Plattform für pendel-
müde Vechselwillige, bis zum "e-Health als Avatar>, einer rechtlich
geschützten Absicherung von Ge-
sundheits-Stammdaten.

Gewonnen hat den diesjährigen'Wettbewerb aber, mit 42 vor. 1.37
Stimmen, der Oberbaselbieter Rolf
Schaub aus Titterten, Initiant und
Geschäftsführer vom ICT Scouts/
Campus Förderverein. ICT Scouts
& Campus ist ein neues Förderpro-
gramm für Informatik-Talente. Sein

'Wunsch/Vision: mindestens einen
IeT Campus in jedem Kanton der
Schweiz. Dies ist die Mitteilung an
die Genbralsekretäre sämtlicher
Parteien, mit welchen sich der
'Wunsch-Schloss-Sieger treffen wird.
"Der Zeitpunkt könnte nicht perfek-

ter sein,'" sagt Dominik Strobel,
Projektleiter Marketing & Kommu-
nikation von ICT Scouts & Campus.

"Das Pilotprojekt in Muttenz läuft
aus undwir haben soeben die natio-
nale Skalierung eingeleitet. n ITer bei
Scouts und Campus an -Fussball

denkt, liegt richtig. Als Möchtegern-
Profi-Fussballer, welcher stattdessen
Informatik-Schulleiter wurde, hatte
Schaub die Idee; mit speziell geschul-
ten Talent-Scouts an den Sekundar-
schulen fl ächendeckend Informatik-
Talentezufindenunddieseanschlies-
send in einem kontinuierlichen
Campus zu fördern. Dieser Campus
exidtiert bereits seit zwei Jahren in
Muttenz (BL). Nächstes Jahr plant
Schaub, die ICT Campusse Bern und
ZiJrÄch2u eröffnen.

Unter Fördern. versteht Rolf
Schaub aber keineswegs etwa schu-
len und drillen. Vielmehr möchte er'
die jugendlichen Talente auf der
emotionalen Ebene erreichen, sie
motivieren und ihren Enthusiasmus
für die Informatik entfachen. Der
ICT Campus im ehemaligen Möbel-
Hubacher-Gebäude in Muttenz ist
demnach weder ein Kurslokal nöch
ein Exerzierplatz frjrt Computer-
Geeks. Er ist vielmehr ein Labor, wo
die Kids, unterstützt von den Cam-
pus Coaches, selber bestimmen, was
sie als Nächstes entdecken, in welche
Richtung sie ihr Talent vertiefen
wollen.

*für den ICT ScoutslCampus
Förderuerein

D er G ewinner des diesi äh rigen Wunsch -Sch los s-Ideen-'Wettb euterbes Rolf
Schaub. V.l.n.r: Andreas Gerber (Präsident Suiss Venture Club), Rolf
Sch aub (Initiant und G esch äftsleiter ICT Scouts/Campus F ör deruerein),
lobst Wagner (Unternehmer (y Initiant StrategieDialog2l), Patrich Rohr(Moderator). Foto zvs

Superjahrgang wie im 2OII? Anzeige

DasWeinjahr 2018 weist
ein viel besseres Resultat
auf als das Vorjahr.

Rund 40 Rebbauern und'Weinlieb-
haber nahmen an.der traditionellen
Herbstschau des \Teinbauvereins
Muttenz teil. Nach'einer kurzer
Besichtigungstour durch die Reb-
stöcke mit den reifen weissen,
goldgelben und roten Trauben
waren alle gespannt auf die Ernte-
prognose 2018. Nach dem Verhee-
renden Frostjahrgang 20!7 ist fur
den aktuellen Jahrgang Optimis-
mus angesagt.

Die vier Kellermeister David
Gschwind, Thomas Engel, Pascal
Stocker und UrsJauslin, welche die
Trauben des Muttenzer Rebberges
zu edlen'Weinen verarbeiten, sind
sich einig: .'Wenn nicht noch ein
Hagel ganz am Schluss die Ernte
bieinuächtigt, spricht vieles für
einen qualitativ und quantitativ
überdurchschnittlichen l7einjahr-
gang. 'Allerdings erfordert die
grosse Flitze der vergangene-Wo-
nhen ain o^.-fäl+i-." Ak-'äaan

wann welche Trauben geerntet
werdön, damit sie ausreichend aus-
gereift sind, nicht aber zuviel Alko-
hol und zu wenig ausgleichende
Säure haben. Bereits in den ersten
Septembertagen werden die ersten
Riesling -Sylvaner-Trauben geern-
tet werden. Die anderen Trauben-
sorten werden fast täglich :ruf ihren
Oechsle-, PH- und Säuregehalt
L^-t'^lli-"r."-.,{-- rr'. zrr'- nr+i-

malen Zeitpunkt geerntet zu wer-
den. Die Menge wird voraussicht-
lich leicht über dem langjährigen
Durchschnitt liegen, tcann aber
den letztjährigen Ernteausfall bei'l7eitem nicht ausgleichen. Quali-
tativ spricht vieles dafür, dass die'!7eine ähnlich gut wie im Super-
jahrgang 201 L ausfallen.

Felix Webrle,

D ie fünf Kellermeister; uelch e die Muttenzer Reb en zu'Wein u erarbeiten:
Dauid Gschwind (Therwil), Lukas'Wiedmer undThonras Engel (Siebe
Dupf Kellerei Liestal), Pascal Stocker und Urs lauslin (uon links).tu:rc,vg
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